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Die Woche in 5 Minutenn
Illegaler Hundehandel

Zöllner des Hauptzollamts Singen ha-
ben in Konstanz eine Frau beim illega-
len Verkauf von 14 jungen Hunden an
Schweizer Kunden erwischt. Ein auf-
merksamer Bürger hatte laut einer
Pressemitteilung die Geschäfte mit
den Tieren beobachtet und sich umge-
hend an das Hauptzollamt gewandt.
Vor Ort trafen die Zöllner eine 22-Jäh-
rige sowie die Fahrer von neun Fahr-
zeugen mit Schweizer Zulassungen
an. Außerdem fanden die Zöllner vier
vorbereitete Kaufverträge, die bereits
alle auf Schweizer Kunden vorausge-
füllt waren. Die 22-Jährige gab an, ins-
gesamt 14 Junghunde verkauft zu ha-
ben. Die Tiere stammten angeblich al-
le aus einem polnischen Tierschutz-
heim und wurden über das Internet an
die Schweizer Käufer vermittelt. Der
Kaufpreis betrug jeweils zwischen 300
und 600 Schweizer Franken. Die Er-
mittlungen ergaben, dass die Frau
mindestens seit 2013 Hunde in die
Schweiz verkauft hatte. Da die 22-Jäh-
rige weder aktuelle Gesundheitsbe-
scheinigungen noch eine entspre-
chende Genehmigung für den Handel
mit den Tieren gemäß Tierschutzge-
setz vorweisen konnte, wird nun ge-
gen sie ermittelt. 

Hubert Markl 
Prof. Dr. Hubert Markl ist am 8. Januar

im Alter von
76 Jahren ge-
storben. Der
Biologie war
von 1974 bis
zu seiner
Emeritierung
im Jahr 2003
Professor für
Zoologie an
der Universi-
tät Konstanz.
Der 1938 in Regensburg geborene Hu-
bert Markl war nicht nur herausragen-
der Forscher und begnadeter akademi-
scher Lehrer, sondern einer der erfolg-
reichsten Wissenschaftsmanager des
Landes. So war er unter anderem von
1986 bis 1991 Präsident der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG), von
1993 bis 1995 Präsident der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften und von 1996 bis 2002
Präsident der Max-Planck-Gesell-
schaft (MPG).

Geburtenrekord
709 Babys erblickten 2014 im Konstan-
zer Klinikum das Licht der Welt. Das
ist ein Plus von 7,8 Prozent im Ver-
gleich zu 2013 und damit der mit Ab-
stand größte Zuwachs innerhalb des
Gesundheitsverbunds Landkreis Kon-
stanz. Über 700 Geburten, das gab es
am Konstanzer Klinikum zuletzt im
Jahr 2005.

Aus dem Geschäftsleben Anzeige

Von der Vielfältigkeit der Renault-Mo-
delle konnten sich die Besucher am
vergangenen Samstag im Autohaus
Blender überzeugen. Vom idealen Ci-
ty-Begleiter Twingo, der jetzt als kom-
plette Neuentwicklung mit Heckmo-
tor und fünf Türen angeboten wird,
über den Renault Captur und Clio bis
hin zu den zukunftsweisenden Model-
len mit elektrischem Antrieb, Twizy,
Kangoo und Zoe – „Renault bietet bei
allen Fahrzeugen Fahrspaß, Komfort
und innovative Technik“, so Verkaufs-
berater Robert Persa (Bild). Besonders
interessant seien momentan die Re-

nault Limited Modelle, die ein echtes
Plus an hochwertiger Ausstattung bie-
ten. Vom Mégane über den Scenic bis
hin zum Koleos und Kangoo gibt es
hier Preisvorteile von bis zu 3380 Eu-
ro. Wer sich jetzt die guten Konditio-
nen sichern will, erhält nur im Januar
die Möglichkeit ab 0 % zu finanzieren
inklusive einer 5 Jahres- Garantie. 
Autohaus Blender GmbH Konstanz
Max-Stromeyer-Straße 51
Telefon +49(0)7531.996760 
Telefax +49(0)7531.64013 
dialog.kn@autohaus-blender.de
www.autohaus-blender.de

Tag der offenen Tür im Autohaus Blender

D er Südkurier und der SWR su-
chen auch dieses Jahr mit dem
„Närrischen Ohrwurm“ den be-

liebtesten Fastnachtsschlager aus Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland. Mitmachen kön-
nen Narrenvereine, Musikkapellen,
Bands, Sänger und Guggenmusiker.
Das SWR-Fernsehen überträgt das Fi-
nale des närrischen Sängerwettstreits
vor großem Publikum am Fastnachts-
sonntag, 15. Februar, ab 16 Uhr zwei
Stunden lang live aus der Stadthalle
Singen. Über Sieg und Platzierungen
entscheiden die Fernsehzuschauer via
TED-Abstimmung. Unterstützt wer-
den sie dabei von einer Prominenten-
Jury. Die Moderation übernimmt er-
neut Sonja Faber-Schrecklein. 

Alle, die bei der Live-Sendung mit da-
bei sein wollen, haben noch bis zum
25. Januar die Möglichkeit, sich zu be-
werben. Die ersten drei Platzierten er-
halten zudem attraktive Preise. Es
winken ein professionell hergestelltes
Musikvideo, eine professionelle CD-
Produktion in den SWR-Tonstudios
oder ein professionelles Fotoshooting
beim Südkurier
Für alle Bewerber gibt es allerdings
ein paar wenige Grundbedingungen.
Der Fastnachtshit muss eingängig
und handgemacht sein, ohne Play-
back und technische Effekte sowie
zum Mitträllern, Mitsingen und Mit-
schunkeln anregen. Ganz wichtig: Es
darf sich nicht um Cover-Songs han-
deln, die Devise lautet auch dieses

Mal wieder „Selber machen“. Profi-
musiker sind vom Wettbewerb aus-
geschlossen. Wer „Närrischer Ohr-
wurm 2015“ werden und mit seiner
Fastnachtskapelle im Fernsehfinale
auftreten möchte, der muss zunächst
vor den Ohren einer fachkundigen
Jury bestehen.
Alle, die beim „Närrischen Ohrwurm
2015“ dabei sein wollen, sollten sich
bis spätestens 25. Januar bewerben.
Dies ist mit einer Mp3-Datei, einer CD
oder einer DVD möglich. Die Postan-
schrift lautet: SWR Fernsehen, Närri-
scher Ohrwurm, 70150 Stuttgart. 
Das Ganze geht auch über das Inter-
net, wo man weitere Informationen
und Bewerbungskriterien nachlesen
kann, unter www.swr.de/fastnacht 

Närrischer Ohrwurm wird in Fernsehsendung ermittelt

Jetzt bewerben

N achdem beim Baustellentermin
alles Wichtige zu ihrem neuen
Haus besprochen wurde und das

Baugesuch mit allen nötigen Anträgen
eingereicht ist, kann es endlich mit
dem Bau losgehen. Die Bodenplatte ist
das Fundament, auf dem Hanh und
Khang Luu ihr gemeinsames Haus er-
richten. Auch hier ist eine gute Vorbe-
reitung das A und O, weiß Bodo Lauter-
born, Geschäftsführer der KS Hausbau
GmbH aus Hilzingen: „Bevor die Bo-
denplatte gelegt werden kann, kommt
der Tiefbauer mit Raupe und Bagger
zum Auskoffern.“ Dabei wird der
Grundriss, auf dem der Unterbau ent-
stehen soll, vom Boden bis zu einer be-
stimmten Tiefe ausgehoben. Im An-
schluss wird das Fundament statisch
gesichert. Gründungen sorgen dafür,
dass die Last des Bauwerks auf den
Baugrund übertragen und dort gleich-
mäßig verteilt wird. Eine Stahlarmie-
rung, bei der Eisenstangen verlegt wer-
den, sorgt für die nötige Stabilität. Kein

Gebäude kommt ohne eine frostsiche-
re Gründung aus. „Nach dieser Vorbe-
reitung kann der Betonmischer aufge-
stellt werden und mit dem Betongie-
ßen begonnen werden“, erklärt Bodo
Lauterborn. „Ganz wichtig bei diesem
Bauschritt ist außerdem, dass die Ent-
wässerungsrohre sowie die Vorberei-
tungen für die späteren Hausanschlüs-
se für Wasser, Strom und Telefon gelegt
werden.“ Im Anschluss kann der ei-
gentliche Rohbau hochgezogen wer-
den. „Dazu kommen die Maurer und
setzen Stein auf Stein“, so Bodo Lau-

terborn. „Wenn das Dach drauf ist und
die Fenster und Türen gesetzt sind, ist
der Neubau winterfest.“

Hausbauserie Teil 9

Das Traumhaus
nimmt Gestalt an

Der Anzeiger begleitet

die Familie Luu auf ihrem

Weg zum Eigenheim. Mit

der Bodenplatte und

dem Rohbau nimmt das

Haus nun seine erste Ge-

stalt an. 

Hanh und Khang Luu (von links) und Bodo Lauterborn, Geschäftsführer
der KS Hausbau GmbH, beim Ausmessen im Rohbau des neuen Hauses
in Hochemmingen. Bild: küppers

Die Hausbauserie
Lesen Sie in den kommenden
drei Monaten, wie es dem Ehe-
paar Luu beim Hausbau weiter
ergeht. Am 11. Februar: Außen-
putz/Fenster und Türen; am 11.
März: Innenausbau; am 15.
April: Übergabe und Umzug. 

￼ ￼
￼

fleisch & Wurst Aus unserer Obst- & Gemüse-Abteilung

GetränkemArkt

käsetheke

Neba￼GmbH￼·￼Max-Stromeyer-Straße￼55￼·￼Konstanz￼·￼Telefon￼51048

Irrtum￼und￼Druckfehler￼vorbehalten￼

Top-Knüller

Aus unserer Bedienungsmetzgerei

Holl.￼Gouda￼jung
48 % F. i. Tr.  100 g 0.69
Dän.￼Esrom
45 % F. i. Tr.   100 g 0.79

Frisches Sauerkraut und andere Kassler-Produkte in unserem Sortiment!

Ruppaner
(1 l = 1.15) zzgl. 3.10 Pfand 
  20 x 0,5 l11.49
Wittmannsthaler￼Mineralwasser
auch￼medium￼￼
(1 l = 0.30) zzgl. 3.30 Pfand 
  12 x 0,7 l 2.49
Frucht￼Classic￼Apfelsaft￼
(1 l = 0.67) zzgl. 2.40 Pfand
  6 x 1 l 3.99
WG￼Bötzingen
2013er￼Bötzinger￼
Müller-Thurgau
QbA, auch trocken  1-l-Fl. 2.89
WG￼Ihringen
2012er￼Ihringer￼
Spätburgunder￼Rotwein
QbA, auch trocken  1-l-Fl. 3.99
Martini
versch. Sorten 14,4 % Vol. 
(1 l = 5.99)  0,75-l-Fl. 4.49
Campari￼Bitter
25 % Vol. (1 l = 12.84)  0,7-l-Fl. 8.99

Ehrmann￼Almighurt

versch. Sorten (100 g = 0.26)  150-g-Becher 0.39

Omira￼Magerquark

(1000 g = 1.78) 
500-g-Becher 0.89

Wagner￼Steinofenpizza

versch. Sorten, tiefgefroren  

(1000 g = 6.30/5.40)  300/350-g-Packung 1.89

Alberto￼Café￼Crema

Bohnen 
1-kg-Beutel 9.99

Barilla￼Teigwaren

versch. Ausformungen 

(1000 g = 1.58) 
500 g 0.79

Haribo
versch. Sorten (100 g = 0.40)  200-g-Beutel 0.79

Bahlsen￼Comtess￼Kuchen

versch. Sorten (1000 g = 4,54)  350-g-Packung 1.59

Nutella (1 kg = 4.42)  450-g-Glas 1.99

Dtsch.￼Weisskraut
Hkl. 1  1 kg 0.49
Dtsch.￼Suppengrün
Hkl. 1  Bund 1.05
Ital.￼Kopfsalat
Hkl. 1  Stück 1.09
Dtsch.￼Äpfel￼Jona-Gold
Hkl. 1 (1 kg = 0.85)   2 kg 1.69

Schweinebauch
ohne Knochen, am Stück  kg 4.99
Kassler￼Hals￼
mild geraucht, ohne Knochen  kg 6.99
Rumpsteak
abgehangen, Dtsch. Rindfleisch  100 g 1.69
Blut-￼und￼Leberwurst  kg 5.90
Bauernbratwurst
mild geraucht   100 g 0.69
Bierschinken￼ 100 g 0.79
Wacholderschinken￼ 100 g 0.99


